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* An dieser Stelle wollten wir die genauen Informationen zu unserer faftastische 
Fanclubsommerparty abdrucken : Wegbeschreibung, Programm................ Wolter 
Denn wieder einmal hat die Zeit nicht ganz gereicht, und so mußte unser 4. fantastisch ” 
in Druck gehen, bevor die Planung unseres Spektakels abgeschlossen war ' 

Aber macht nix, wir schreiben Euch rechtzeitig, sobald alles geklärt worden ist. der 
Dieses Mal gibt es von unserer Seite auch keine großartigen Neuerungen oder 
Veränderungen, ganz offensichtlich läuft mittlerweile alles in etwa so, wie wir uns das ” 
vorstellen, und wir hoffen sehr, auch so wie Ihr Euch das vorstellt. 
Dann können wir diesen gewonnenen Platz dazu nutzen, eine kleine Vorausschau über 
das zu halten, was die Fantastischen Vier in den nächsten Monaten treiben werden: % 


Die Coproduktion mit der Metal-Combo Megalomaniax hat heftige Früchte getragen in 
einer CD, die unter dem Namen "MegaVier‘ voraussichtlich ab Ende August in den Läde 
€ stehen wird. 

Noch mehr prima Plastik: Die Fantastischen vier live " 

Ein Konzertmitschnitt aus verschiedenen Konzerten der Jungs wird von And.Ypsilon 
abgemischt und ist für das erste Quartal nächsten Jahres angekündigt. Den genauen Te 
erfahrt Ihr von uns, so bald er feststeht. 
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- Und noch mehr neue Musik: 

Seit einigen Wochen arbeiten Smudo, Thomas D., Deelot und And.Ypsilon an neuen Songs für .- 
die Nachfolge-CD der 4. Dimension! Mit greifbaren Ergebnissen kann ebenfalls bis Anfang . 
nächsten Jahres gerechnet werden, so daß 1995 vermutlich fantastisch mit einem neuen Album 

der Fantastischen Vier starten kann. 


Aber bis dahin ist ja noch ein wenig Zeit, die wir auch nutzen wollen, um mit Euch jede Mendg& 
Spaß zu haben, an dem wir wie immer ermuntern wollen, rege und fleißig teilzunehmen - in Fofri, 
„von Briefen, Geschichten, Bildern, Zeichnungen, Gimmicks, Faxen, Telefonaten, Besuchen, und \wäs: 
#Euch sonst so einfällt: wir sind gespannt. 
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Bei der Planung der Frühjahrstour vom 15.04. - 01.05.94 beschlossen die Vier, diesmal 
mit einer vollkommen anderen Ton - und Lichtfirma zu arbeiten. Aus diesem Grund mußte 
natürlich erstmal wieder geprobt werden. Diesmal in der Heimat der neuen Crew: 
Ostwestfalen. Dort, genauer gesagt in der Ostwestfalenhalle zu Kau- 

nitz bei Gütersloh, war And.Ypsilon wieder mal der Mann, der 

am meisten zu tun hatte. Er mußte die ganze Zeit da sein, um 


» En) 
die Anlage auf seine Computer und Sampler einzustimmen, 
während die anderen 3 recht wenig zu tun hatten, außer 
Spielzeug einzukaufen für die Tour. 
Untergebracht waren die Jungs in einem sonderbaren Hotel, - 


das wie ein Museum eingerichtet war. In den Zimmern gab es 


Riesensessel und Riesenschreibtische, sonderliche und witzige 
Möbel und Lampen. Der Portier war auch ziemlich Seltsam. 

Er konnte irgendwie nicht verstehen, daß ein Mann alleine ein 
Doppelzimmer haben möchte. An einem Abend stritten sich der 


Hotelbesitzer und sein Kellner (namens Fifi) derart, daß das 
Zerdeppern von Geschirr durchs ganze Haus zu hören war. 
Als FLO. auf sein Zimmer ging, lag in seinem Bett ein vollkommen Fremder und | 
F.L.O.s Sachen hatte man kurzer- 
hand zu Smudo ins Zimmer 
gestellt. Nachdem Smudo dem 
Portier (etwas rabiat) klargemacht 
hatte, um was es Wirklich geht 
im Leben, konnte F.L.O. dann 
wieder in sein Zimmer. Man 
erlebt immer wieder was neues... 


Das 1. Konzert in Lichtenfels war 
mit 900 Leuten nicht sonderlich 
gut besucht. Der Ort zeigte sich 
auch sonst nicht von seiner 
„besten Seite. Während der Back- 


Die nächsten 2 Tage waren frei 
und die Vierer verbrachten diese 
Ö -DayS zumeist im neuen 
Airporthotel Maritim. Die Zimmer 
waren ca 30 Meter von der 
Rollbahn entfernt, was auch 
interessant sein kann. Deejot 
hatte sich Rollerskates gekauft 
und fuhr (nachts um 2 Uhr) in den 
Hotelgängen spazieren. Eine Kurve 
falsch genommen und schon war 
eine Lampe geschrottet. Au 
Weia! Am nächsten Abend gab es 
noch Streß zwischen einer 
Bedienung und DJ Hausmarke. 
Deejot verlies wutentbrannt das 
Restaurant, ohne den Beleg 
abzuzeichnen. Dieser Betrag 
erschien dann bei F.L.O.s 
Rechnung. Offensichtlich sehen 
sich die beiden doch zu ähnlich. 
In Wolfsburg herrschte eine 
seltsame Atmosphäre. Die Halle 
war durchzogen von ewig langen 
Gängen. Man konnte sich 
regelrecht verlaufen. 


Die eigentliche Halle war aber zum Glück superbreit und geräumig. 
In Bremen gings mal wieder fF ichtig zur Sache. Die Vorgruppe '"God’s Favourite Dog’ -heizten 
gut ein und die Show der 4 war perfekt. Nicht ganz so perfektiliefs än diesem Tag für Franky 
vom Licht und Udo vom Ton. Der eine hatte nen Riesen-Kratzer an der Stirn, der andere 
brach sich beim Boxenaufstellen einen Finger. 
In Augsburg versuchte Deejot mit Rollerskates an den Füßen den Van zu fahren. Nur leider 
übersah er beim Rückwärtsfahren einen Stein und knallte voll mit dem rechten hinteren 
Seitenfenster an eine Baustellenabsperrung. Die Scheibe war hin und die Tour wurde 
umgetauft in "Kill and Destroy Tour 94''. 
In Deggendorf ließ sich Thomas auf Rollerskates hinter dem Van durch die Innenstadt ziehen, 
während Smudo barfuß gefährliches Van-Surfen, auf den seitlichen Trittbrettern übte (Nicht zur 
Nachahmung empfohlen'). 
Tja, wenig später war damit Schluß. Der Van blieb liegen mit Motorschaden. 
In Köln und Hildesheim war "Business as usual '' angesagt und qute Stimmung. 
In Lippstadt konnte Thomas D. endlich wieder seinen Bergsteigersitzgurt ausprobieren und auf 
der Aftershowparty von einem überstehenden Geländer über einen T-Träger durch die Halle 
Schwingen. Die größte Schwierigkeit bestand darin, die Bar darunter nicht zu treffen. 
Vor dem Gig in Baunatal waren die Jungs noch per Konferenzschaltung beim Hip-Hop-Gipfel 
des Hessischen Rundfunks (HR 2) dabei, Gesprächspartner waren MC-Rene und die Hiphopper 
Advanced Chemistry (Die, die die Vier nicht leiden können und ständig abdissen). Es 
entwickelte sich aber trotzdem ein sachliches und gutes Gespräch über Hip-Hop und die Welt. 
Am nächsten Tag noch zum Open-Air nach Recklinghausen, wo ein paar tausend Leute total 
ausrasteten und die Fantastischen Vier durften endlich wieder nach Hause. 
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Beim Snowboarden in Eu PS wollte Thomas D. unbedingt über eine Schanze 
Springen. Der Anlauf war korrekt. Auch der Speed stimmte, aber das Knie war bei der 
Landung doch zu | nah am Gesicht. u ı blaues u. 
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we Ein paar Tage später lie er sich dann auch noch 'nen 
I, Weisheitszahn ziehen. Ergebnis : 1 diCKe Backe 


Manager Bär wurde Vater. Am 12.04.(!) erblickte der äingaje Fan der 
fantastischen Vier das Licht der Welt. Herzlichen Glückwunsch auch 
an Mutter Patience Läsker zu Tochter Lisa... 


Bei der-Aufzeichnung einer Folge von Hella v. Sinnens neuer-Show-'Wenn.die Putzfrau zweimal 
klingelt‘ (RTL 2), ging Nina Hagen (großer Fan der Vier) vor den Fantas auf die Knie. 
| Daraufhin gingen die Vier (grofe Fans von Nina Hagen) natürlich.vor Nina 
auf die Knie. Naja, der übliche Kniefall unter Kollegen ... 
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Am 28.05. gab's die lange "Vierte Dimensionsnacht' in Ludwigsburg_bei 
Stuttgart. Ca. 200 Fans kamen ins SCALA-Kino und 13 hielt I] Stunden (bis 
8.00 Uhr morgens) aus, um sämtliche Folgen der Fernsehserie 'Die vierte 

Dimension" am Stück zu sehen. Die Fantastischen Vier, der FFC, das 
fantastische Büro, das i-d büro und die eineiigen Zwei waren natürlich auch 
anwesend und mischten sich unter die Fans, die es sich auf einem 
vorbereiteten ae ager vor der Leinwand gemütlich ee hatten. 


Am 19.3. veranstaltete Radio GONG eine Megaparty in der Messehalle Nürnberg. Als 
Hauptact dieser "Giga-Party' standen die Fantastischen Vier auf dem Programm. Mittags 
um 14.00 Uhr rollten MOG (der neue Roadie der F4) und Nobbe mit der Anlage an der 
Halle an und kamen erstmal richtig ins Schwitzen. Der Veranstalter hatte die sonst | 
üblichen Stagehands und Aufbauhelfer schlichtweg vergessen und so mußten die beiden 
den gesamten Bühnenaufbau selber machen..(Ganz schön schwer, diese Bühnenelemente). 
Der Soundcheck ging sauber über die Bühne, obwohl wir außer Klaus Scharff keinen 
unserer Sonst üblichen Ton-Leute dabeihatten. Um 19.00 Uhr gings pünktlich los mit Dj 
Bobo, Stakka Boo und einer Rollschuh-Show in einer eigens gebauten Halfpipe. im 
Backstagebereich standen währenddessen die Fans Schlange, um ein Autogramm der 
Fantas zu erhaschen. 2 Nürnberger Fans schafften es sogar bis in die Garderobe. Die Vier 
hatten alle Hände voll zu tun, und konnten etliche Fragen beantworten. Um 22.00 Uhr wars 
dann soweit und die Vier betraten die Bühne. Trotz einer Lightshow, die komplett anders 
war als auf der Tour (z.B. nur ein Verfolger-Spot) tanzten ca.3000 Leute auf den 
Tischen (wenn welche dagewesen wären). 
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Daß nicht nur Pop-Stars Kinder mi brauchen, sondern auch 
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Pop-Stars von Kindern mißbraucht werden, versuchte der 
Süddeutsche Rundfunk in seiner Fernsehsendung "'Nd 


und'' (S3'am 16.3.) zu beweisen. Scheint wohl auch so zu sein... 
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Wohnung And.y 


And.y hat seine Zelte in der Innenstadt von Stuttgart aufgeschlagen. Direkt unter dem Dach eines 
Altbaus in einer Fußgängerzone, unweit vom fantastischen Büro. Da die Wohnung nicht sehr 
groß ist, wird man irgendwie an eine Höhle erinnert, was aber sehr gemütlich ist. And.y fühlt sich 
jedenfalls pudelwohl in seinen 4 Wänden. Die kleine Kochnische bleibt kaum genutzt, da And.y 
extrem selten kocht. Braucht er auch nicht. Alle möglichen Restaurants und IMDISSE sind in 
unmittelbarer Umgebung. Das Wohnzimmer ist vollgestopft mit Keyboards, Samplern und Computern. 
| 


Überhaupt herrscht in der ganzen Wohnung äußerst kreatives Chaos. Bei der Einrichtung mußte er 
leider etwas einschränken, da die Kochnische und einige Ein- 


waren und bislang keine Zeit war den Gesch- 
anzugleichen. Links geht g h über eine 


seinen persönlichen Geschmack Ja 
bauschränke bereits vorhanden 


mack des Vorbesitzers dem seine 
kleine Wendeltreppe ins Schlafzimme: direkt unter dem Dach. Aber leider ist 
. — auch And.y 
viel zu 


selten 


zuhause, 

um das J 
auch zu 

nutzen. 
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Wohnung Thomas.D. 


Thomas D’s Wohnung liegt im Erdgeschoss 
eines Altbaus nahe der Innenstadt Stuttgarts, 
wobei Citynähe für seine Wohnungswahl absolut 
entscheidend war. ZWel Zimmer und ein kleines 
Bad befinden sich gleich hinter der Eingangstür 
und rechts führt eine Wendeltreppe in den 
unteren Bereich mit großem Wohn- und 
Aufenthaltsraum, in den in einer Ecke die 
Küche integriert ist. Viel Platz war wichtig 
für Thomas auf der Suche nach einem 
eigenen TUFM. Mit großen Eisenstangen 
und Seilen hat er sich ein Klettergerüst 
mit integrierter Hängematte gebastelt. 
Seine Küche wurde von einem seiner 
Bekannten mafßßgeschneidert in die Ecke 
plaziert und nun steht Thomas gerne am 
Herd und kocht für seine Freunde, die ihn 
oft besuchen, um SpontanpartyS zu feiern. 
Lautstärke ist dabei kein Problem, denn die gute Isolation 
nach oben hält einem die Nachbarn vom Leib. 
Leider ist er viel zu selten daheim, um seine wirklich großzügige 
Wohnung auch geniefjen zu können. 
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Am 18.3. wars endlich soweit. 
Die goldenen Platten für 

"Die vierte Dimension 

sollten übergeben werden. 
Eigentlich war die CD schon 
zum Jahreswechsel ''goldreif'', 
aber wichtigere Termine 
schoben den Übergabezeit- 
punkt immer weiter nach 
hinten. Etliche Gäste und 
VIP'S wurden eingeladen 
und keiner wollte sich's 
entgehen lassen. 

Wobei für einige die Anfahrt 
zum "Cookies" in Frankfurt 
mit Schwierigkeiten verbunden ' F 
war. Manager Bär, Thomas D. Are 
und And.Y zB. geretenan 0 
einen Taxi-Fahrer, der sich auf WW 

Cookies verfuhr und erst eine 1/2 Stunde nach den andern ankam (obwohl das Hotel nur 10 Minuten entfernt war'). 


Steffi und Sunny vom fantastischen Büro kochte der Kühler ihres Autos über, und kamen erst an, als 
die eigentliche Verleihung schon VOrÜber war. 

Nicht nur die Fantas bekamen ihre verdienten Goldscheiben, sondern auch Klaus Scharff vom 
Basement-Studio, Olly und Anja vom ID-Büro und andere, die an der Entstehung der "4. Dimension‘ 
beteiligt waren. 

Goldene CD's für besondere Dienste bekamen auch MTV-Europe und der Süddeutsche Rundfunk (S3). 
Für MTV war Steve Blame (MTV-News) am Start und für SDR 3 reiste Programmchef Mathias Holtmann an. 


Bei der anschließenden Party mit kaltem 
Buffet (lecker) ging's natürlich hoch her. 
Smudo, Steffi, Günne und And.Y 
\hrten wilde, rituelle Kulttänze auf 
en Tischen und der Perlwein 
floß in Strömen. 
Irgendwann tauchte sogar 
Pses P. vom Rödelheim Hartreim 
ojekt auf und von DJ Hausmarke 
auf die Abdisserei ihrer letzten 
Single befragt, konnte dieser nur 
rumdrucksen und stottern. 
Moses P. ist wohl doch eher ein 
Weiche... 
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mesgezer BENFEIT 


Der Verein zur Hilfe bosnischer Flüchtlinge in 
Stuttgart kam Anfang März mit der Bitte auf uns Zu, 
ein Benefizkonzert zu Gunsten bosnischer 
Kriegsflüchtlinge, zu veranstalten. 
Weitere Sponsoren wurden gesucht und gefunden 
und am 07.04. konnte_das Konzert in einer Halle auf 
der Waldau in.Stuttgart-Degerloch stattfinden. 
Einer der Sponsoren, der für das Plakätieren 
zuständig war, hatte vollkommen VErgESSEN, 
diese aufzuhängen. Erst nachdem Rechtsmeister 
Thomas W,., Mitglied im Vorstand des Vereins, eine 
Woche vor dem Konzert dort anfragte, warum 
nirgends Plakate zu sehen Seien, reagierte def 
Plakatierer. Ziemlich duMMe Sache, denn zum 
Konzert war die Halle mit 600 Leuten nur halb gefüllt. 
Der Stimmung tat dies allerdings keinen Abbruch. 


Privatinitiative 


zur Betreuung Die Vorgruppe "Kuno’s Mother' (auch aus dem Stall 
Rn Bier von Manager BäP) heizte kräftig ein und der Saal 
7 4 9 4 "er geriet außer Rand und Band als die Fantastischen 
Eu Vier endlich auftraten. 
Waldaupark 
Degerloch 


LURTLo AKTION 


Besonderes Glück hatten zwei Jungs aus 

Münchingen und ein Mädchen aus Stuttgart, die 

bei unserer Luftballonaktion Ende letzten Jahres 
einen Nachmittag mit den Fantastischen Vier 

inklusive Fahrt im Boom-Car und Backstagebesuch 
gewonnen hatten. Florian, Alexander und Sandra (so 
hießen die drei, siehe Fotos) durften sich alles genau 
ansehen und den Vier kleine Löcher in den Bauch 
fragen. (Die Gewinner der anderen Preise werden von 
uns noch Post bekommen) 


Vom 13. - 16.3. wurden in Stuttgart die 1. Bear Music Days veranstaltet. 4 Tage | 
lang spielten jeden Abend drei Bands der Bear Music Factory. Am 4. Abend gaus | Tea 
für Stuttgart zum erstenmal , was die Frankfurter bereits kannten. Nämlich 
auf einer Bühne vereint: Frankfurts beste Heavy-Band 
Megalomaniax und Deutschlands beste Hip-Hoppey 
Die fantastischen Vier. Wie in Frankfurt 
kochte auch hier der Saal. (Einige Fans 
waren extra aus Frankfurt angereist). In 
Stuttgart gab's nur nicht soviele Stage-Diver 
wie in Frankfurt am schönen Main. 


Viele unserer Fans aus dem 
Nürnberger Raum kennen sicherlich 
i RADIO Z , den örtlichen 
Privatsender. Dieser hat sich 
dadurch einen Namen gemacht, daß — 
er ziemlich deutlich seine Meinung sagt Q) 

und Randgruppen unserer Gesellschaft EB 
als Sprachrohr dient. Als einziger Sender im 
gesamten bayerischen Sprachraum befaßt er sich mit Independent-Musik und bringt Platten auf den — 
Teller, die man sonst nirgends hört. Dal man sich damit zwischen alle Stühle setzt, ist ja wohl klar e 
; 


und wer zwischen den Stühlen sitzt, ist leicht runterzustoßen. Nachdem sich der Sender schon mit 
seinem Schwulenradio und anderen Wortbeiträgen einige Beschwerden eingefangen hatte, kam 
jetzt der Beschluß des Rundfunkrats, dem Sender die LIZENZ zu entziehen. Ausschlaggebend war 
die Ausstrahlung unserer CD "Frohes Fest‘, die ja bekanntermaßen auf dem Index für 
jugendgefährdende Schriften steht. Leider sendeten sie das Lied bereits um 21.15 Uhr und nicht 
nach 23.00 Uhr, was erlaubt gewesen wäre. RADIO Z veranstaltete eine Pressekonferenz um ihr 
Problem an die Offentlichkeit zu bringen, und fragten bei uns im Büro an, ob vielleicht die 
Fantastischen Vier zu einem Statement bereit wären. Natürlich fuhren Smudo und Thomas D. 
sofort zu dieser Pressekonferenz und schlossen sich dort spontan der Aktionsgemeinschaft von 
Sympathisanten an, die sich bereits gebildet hatte. Mal sehen, ob's was geholfen hat. 
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sgabe, in der sein foto abgedruckt ist. also, 


Kontakt 


1oto. (!prädikal: zu geillfür diese weit‘) gewinnt eine 14:signierte "Yan-t3stläck;; 


erscheinen 


in. der nächsten 


Ausgabe 


Julia R. aus Baunatal mit Smudo & T.D. 
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